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Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Contra Versiegelung, mehr Bäume im öffentlichen Raum / 
Überparteiliche Motion SP/GS (M. Bhend)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats

beschliesst:

Die Motion wird überwiesen.
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1. Ausgangslage
An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 24. Juni 2024 hat Manuela Bhend eine über-
parteiliche Motion (SP/GS) betreffend Contra Versiegelung für mehr Bäume im öffentlichen 
Raum eingereicht.

Die Motion fordert Folgendes:
Die Gemeinde Spiez verpflichtet sich, bei Strassensanierungen versickerungsfähige und be-
grünte Flächen zu erhalten und wenn möglich neue zu schaffen. Es wird ein Leitfaden erarbei-
tet, in dem aufgezeigt wird, wie mit Parkplätzen und Strassenraum konkret umgegangen wird. 
Ebenso werden gemäss Kriterien aus dem geforderten Leitfaden entlang Strassen alleeartig und 
auf öffentlichen Plätzen Bäume gepflanzt. Auf gemeindeeigenen brachliegenden Parzellen wird 
darauf geachtet, dass sie ebenfalls mehrjährig begrünt sind und dass die Biodiversität mittels 
geeigneter Massnahmen, wie bspw. dem Pflanzen von Hecken oder Bäumen gefördert wird.

Begründung
Spiez geht mit den Ressourcen Boden und Wasser nachhaltig um und fördert die Biodiversität 
auf dem ganzen Gemeindegebiet, wobei die Gemeinde auf ihren Flächen eine Vorbildrolle ein-
nehmen soll. Für die Anpassung an die neuen klimatischen Bedingungen sind der nachhaltige 
und klimaangepasste Umgang mit Boden und Wasser und die Förderung der Biodiversität ent-
scheidend. Versickerungsfähige und begrünte Flächen, wie auch schattenspendende Bäume 
tragen substanziell zur Kühlung auch im öffentlichen Raum bei und können den zu erwartenden 
Starkniederschlägen und Trockenperioden, bzw. deren Folgen entgegenwirken und je biodiver-
ser eine Fläche ist, umso bedeutender ist sie für die Klimaregulation.

2. Bericht
Der Motionsinhalt wird bereits teilweise von der Abteilung Tiefbau/Werkhof und vom Bereich 
Umwelt umgesetzt. Ein Leitfaden besteht noch nicht. Jüngste Beispiele für die Neuschaffung 
von versickerungsfähigen/begrünten Flächen sind der Einbau des versickerungs- und verduns-
tungsfähigen Saibro-Belags in den Randbereichen des Lötschbergplatzes, bei der Planung der 
sog. Nischenplätze an der Oberlandstrasse und bei der zukünftigen Neugestaltung des Wen-
dehammers Angolder. Dort werden auch zusätzliche Bäume gepflanzt. Die neue Hecke im Be-
reich der Landi-Tankstelle verfolgt ebenfalls dieses Ziel. Bei Bodenbereichen mit geringer me-
chanischer Belastung wird geprüft, ob der Einbau eines Kies-/Mergelbelags denkbar ist. Bei 
Kies-/Mergelbelägen kann - vor allem im Randbereich - eine sehr interessante Flora/Fauna ent-
stehen. Der positive Effekt von Bäumen auf das Mikroklima und den Wasserhaushalt im Boden 
ist unbestritten. Im Bereich der gemeindeeigenen brachliegenden Parzellen kann die Motions-
forderung durch das bereits gestartete Projekt «Grünflächenmanagement» ebenfalls erfüllt wer-
den. Die Federführung für das Grünflächenmanagement liegt beim Fachbereich Umwelt, und 
der Gemeinderat wird in der nächsten Legislatur entscheiden, wie das Projekt weitergeführt 
wird. Der Werkhof überprüft die Pflege der Grünflächen, welche öffentlich bewirtschaftet wer-
den, regelmässig mit Spezialisten und passt seine Massnahmen entsprechend an.

3. Finanzielle Auswirkungen
Für die Erarbeitung des Leitfadens braucht es personelle und finanzielle Mittel, welche noch 
nicht berechnet wurden. Eine allfällige Kostenfolge ergibt sich aus dem jeweiligen Strassensa-
nierungsprojekt. Der GGR kann nur in seiner Finanzkompetenz über einzelne Ausführungen bei 
Strassensanierungen mitentscheiden. 

4. Antrag
Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, die Motion zu überweisen.

Beilagen
 Motion Contra Versiegelung

Spiez, 28. Oktober 2024


